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Liebe Schwestern und Brüder im Osterglauben!

Der Herr ist auferstanden! So rufen wir uns zu Ostern zu. Wir 
tun das wie die ersten Christen, die im gemeinsamen Erleben der 
Auferstehungsfreude selbst auferstanden. Sie wurden bereit zu neuem 
Tun, zu neuer Nächstenliebe, zu neuem Leben in der Gemeinschaft 
der Glaubenden. Das brauchen wir heute auch. Der Ostergruß ist eine 
Aufforderung dazu, auch in schwerer Zeit, in der uns die Endlichkeit 
menschlichen Lebens immer neu bewußt wird, füreinander da zu sein, 
miteinander Gemeinde und Kirche zu bauen. Der Ostergruß soll das 
Erkennungszeichen unserer christlichen Kirche, unserer Petrigemeinde 
sein, in der wir einander trösten und helfen.

Gottes Geist führt uns über die Endlichkeit menschlichen Lebens 
hinaus in die Gemeinschaft mit Gott, der alles Leben schuf. Er sagt uns 
zu, daß er durch seinen Geist die Kirche bauen will, wie das zu Pfingsten 
geschah, und wie wir das zu Pfingsten, gerade mit der Konfirmation, neu 
erleben. Der Glaube an die Auferstehung von Jesus Christus ist die Grundlage 
christlichen Lebens, das Fundament der Kirche. Weil wir damit bekennen, 
daß Gottes Liebe stärker ist als der Tod. Weil wir aus diesem Glauben Kraft 
schöpfen für alles, was wir in der Kirche tun – vom Gottesdienst bis zum 
diakonischen Dienst. Weil wir in diesem Glauben Gemeinde sind, wenn wir 
ihn miteinander teilen, indem wir antworten:

Er ist wahrhaftig auferstanden!
Allen eine gesegnete Oster- und Pfingstzeit, 
Euer Pastor Michael Schwarzkopf

Дорогие сёстры и братья по пасхальной вере!

Христос воскрес! Так мы восклицаем на Пасху. Мы делаем 
это подобно первым христианам, которые сами воскресли в общем 
переживании радости воскресения. Они стали готовы к новым 
деяниям, к новой любви к ближнему, к новой жизни в общине 
верующих. Именно это нам нужно и сегодня. Пасхальное приветствие 
— это призыв к тому, чтобы даже в трудное время, когда мы осознаём 
конечность человеческой жизни, быть рядом друг с другом, вместе 
строить общину и церковь. Пасхальное приветствие должно быть 
отличительным знаком нашей христианской церкви, нашей общины 
Петрикирхе, в которой мы служим утешением и помощью друг другу.

Божий дух ведет нас за пределы конечности человеческой 
жизни к общению с Богом, сотворившим всё живое. Он обещает нам 
построить церковь Своим Духом, как это произошло в новозаветную 
Пятидесятницу, и как мы переживаем это заново в праздник 
Пятидесятницы в наше время, а именно на церемонии конфирмации. 
Вера в воскресение Иисуса Христа является основой христианской 
жизни, фундаментом церкви. Потому что веруя мы исповедуем, 
что Божья любовь сильнее смерти. Потому что из этой веры мы 
черпаем силу для всего, что делаем в церкви – от богослужения до 
диаконической работы. Потому что в вере мы являемся церковью, 
когда делимся нашей верой друг с другом, отвечая:

Воистину воскрес!
Желаю всем благословенной Пасхи и Пятидесятницы, 
ваш пастор Михаэль Шварцкопф
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                Die Auferstehung Jesu — eine historische Tatsache?
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Воскресение Иисуса Воскресение Иисуса —— исторический факт? исторический факт?
Der Herr ist auferstanden! So rufen wir uns zu Ostern zu. Aber 

gleich fragen wir uns als moderne evangelische Christen: Was soll das 
eigentlich bedeuten? Ist die Auferstehung eine historische Tatsache, 
oder muss ich einfach glauben, dass Jesus wirklich auferstanden ist?

Immer wieder begegne ich Menschen, die der Kirche und dem 
Glauben kritisch gegenüber stehen. Wenn ich ihnen erkläre, wie 
das Christentum vor 2000 Jahren begann, verstärkt sich ihre Kritik 
erheblich: Vielleicht haben die Freunde von Jesus ihn nach seinem 
Tod nur versteckt? fragen sie. Spätestens dann muss ich zugeben 
— all das ist lange her, und ich kann eigentlich nicht historisch 
beweisen, dass alles so geschah, wie es in der Bibel steht. Was ich 
aus dem Matthäusevangelium lesen kann, ist — Menschen haben 
schon lange so gedacht, schon zur Zeit der ersten Christen. Matthäus 
schrieb auf, daß die Feinde von Jesus dieses Gerücht in Umlauf 
gebracht haben.

Und hier verstehen wir, daß sich an der Auferstehung eine 
Entscheidung vollzieht: ich  bin Christ, und ich sehe Jesus als 
gekreuzigten und auferstandenen Herrn. Menschen, die Jesus nicht 
als ihren Herrn, nicht als Gottes Sohn ansehen, werden dies nicht so 
sehen können. Es geht also nicht um die Frage, ob die Auferstehung 
historische Wahrheit ist, sondern um die Frage, ob ich Christ sein 
will oder nicht. Wenn ich Christ bin, ist für mich die Gegenwart des 
auferstandenen Christus das Fundament meines Glaubens. Damit ist 
seine Auferstehung für mich wahr — sie ist eine Glaubenswahrheit.

Und damit bin ich wieder ganz bei dem historischen Geschehen 
vor 2000 Jahren: Die Frauen, die zuerst zum Grab von Jesus kamen, 
sahen, daß es leer war. Sie sagten es den Freunden von Jesus weiter: 
Der Herr ist auferstanden! Diese Mitteilung erweckte alle Freunde 
von Jesus zu neuem Leben. Ihre Verzweiflung, ihre Resignation 
verschwand, und sie begannen ein Leben in christlicher Gemeinschaft. 
Im Zentrum dieser Gemeinschaft — der Auferstandene, als ihre 
Glaubenswahrheit. Die Geschichten dieser ersten Begegnungen 
wiederholen immer wieder, daß Jesus selbst zu ihnen kam, sogar 
durch verschlossene Türen hindurch. Die ersten Christen sind befreit 
von Sorgen und Verzweiflung. Sie erzählen im Matthäusevangelium, 
daß ein Engel den Stein von der Tür des Grabes gewälzt und sich 
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Die Auferstehung Jesu — eine historische Tatsache?                           Воскресение Иисуса — исторический факт?

darauf gesetzt habe. Der Stein ihrer Sorge — er ist weg — und dient 
dem Engel nur noch als Sitz. Besser kann die Erleichterung, die sie 
empfanden, nicht ausgedrückt werden.

Und dann kommt am Ende des Evangeliums die letzte 
Begegnung mit dem Auferstanden: Auf dem Berg, dem Ort, an dem 
uns Gott begegnet, wie es Matthäus immer wieder schreibt, und wie 
wir es aus dem Alten Testament kennen, erfahren die Jünger zwei 
zukunftsweisende Dinge: Sie können durch die Taufe immer mehr 
Menschen in die Gemeinschaft mit dem Auferstandenen holen. Und 
Jesus wird immer bei ihnen sein, bis ans Ende der Welt.

So war es, so sagen es die ersten christlichen Zeugen. Durch 
sie entstand die Kirche, die eine ganz neue Gemeinschaft mit 
Gott predigt: im auferstandenen Jesus Christus ist er bei ihr. Die 
Entstehung dieser Kirche ist eine historische Tatsache. Sie weist 
auf ein Erleben hin, das sich nicht in Geschichte und historische 
Beweise einordnen läßt: die  gute Nachricht, das Evangelium, daß 
Jesu lebt. Die Begegnungen der ersten Frauen und Männer des 
Christentums mit dem Auferstandenen erscheinen uns als Wunder, 
wir verstehen ihren Sinn, aber wir verstehen auch, daß sie sich nicht 
historisch einordnen lassen — ebensowenig wie die Auferstehung 
von Jesu selbst. Einordnen kann ich das Evangelium nicht in die 
Geschichte. Aber das Evangelium hat den Verlauf der Geschichte 
2000 Jahre bisher erheblich mit bestimmt.  Das ist eine historische 
Tatsache, dieser Neubeginn eines Lebens im Glauben, im Glauben 
an das Evangelium vom auferstandenen Jesus Christus. Sie ist nicht 
zu beweisen, ich kann sie nur für mein Leben, mit meinem Leben 
annehmen. Durch die Taufe immer neuer Generationen ist diese gute 
Nachricht bis zu uns gekommen, und wir haben sie für unser Leben 
angenommen und sind zum christlichen Glauben gekommen. Ich 
vertraue den Menschen, die mir mit ihrem Glauben gezeigt haben, 
daß der Glaube an den auferstandenen Jesus eine große Kraft für 
ihr Leben ist. Aus diesem Vertrauen lebt die Kirche, die durch das 
Evangelium von der Auferstehung Jesu entstand, bis heute. Und wir 
vertrauen wie die ersten Christen auf die Worte von Jesus: Siehe, ich 
bin bei euch alle Tage, bis an der Welt Ende.

Es ist also Vertrauen auf Gott und auf Jesus, Vertrauen zu 
unseren Müttern und Vätern im Glauben, die die Auferstehung 
zur Wahrheit für mich macht. Ich muß nicht glauben, niemand 
zwingt mich dazu. Aber Gott lädt mich durch Jesus in der Taufe 
zum Vertrauen ein, und die Glaubensmütter und Glaubensväter 
zeigen mir, daß dieses Vertrauen ihr und mein ganzes Leben mit in 
die Kraft der Auferstehung hinein nimmt. Mit unserem Leben, mit 
unserem Engagement für die Mitmenschen, in Gottesdienst und 
Gebet antworten wir nun auf den Ruf der ersten christlichen Zeugen, 
mit der Wahrheit unseres Glaubens: Er ist wahrhaftig auferstanden!

Pastor Michael Schwarzkopf 

Христос воскрес! Так мы восклицаем на Пасху. Но мы сразу 
же спрашиваем себя как современные евангельские христиане: 
что это на самом деле означает? Является ли воскресение 
историческим фактом, или мне просто нужно верить, что Иисус 
действительно воскрес?

Снова и снова я встречаю людей, критически настроенных 
по отношению к церкви и вере. Когда я объясняю им, 
как зародилось христианство 2000 лет назад, их критика 
значительно возрастает: «Может быть, друзья Иисуса просто 
спрятали Его после смерти?» — спрашивают они. И вот тогда я 
должен признать, что всё это было давно, и я не могу исторически 
доказать, что все произошло именно так, как написано в Библии. 
Что я могу прочитать в Евангелии от Матфея, так это то, что 
люди думали так издавна, со времен первых христиан. Матфей 
писал, что слух о том, что было спрятано тело Христа, пустили 
враги Иисуса.

И здесь мы понимаем, что история воскресения Христа 
требует принятия решения: я христианин и вижу Иисуса 
распятым и воскресшим Господом. Люди, которые не принимают 
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Иисуса своим Господом и Сыном Божиим, не смогут увидеть 
Его таким. Так что вопрос не в том, является ли воскресение 
исторической правдой, а в том, хочу я быть христианином или 
нет. Если я христианин, то присутствие воскресшего Христа 
является для меня основанием моей веры. Его воскресение для 
меня истинно, это истина веры.

И это возвращает меня к историческим событиям 
2000-летней давности: женщины, которые первыми пришли к 
гробнице Иисуса, увидели, что она пуста. И тогда они сказали 
Его друзьям: «Господь воскрес!» Эта весть воскресила друзей 
Иисуса к новой жизни. Их отчаяние, их разочарование исчезли, 
и они начали жизнь в христианской общине. В центре этой 
общины — воскресший Христос, как их истина веры. Истории 
этих первых встреч снова и снова повторяют, что сам Иисус 
приходил к ним даже через закрытые двери, поэтому ранние 
христиане избавлены от беспокойства и отчаяния. В Евангелии 
от Матфея они рассказывают, что Ангел отвалил камень от двери 
гроба и сел на него. Камень их беспокойства исчез, и теперь он 
служит лишь местом, где восседает Ангел. Невозможно выразить 
лучше то облегчение, которое они испытали.

И вот в конце Евангелия происходит последняя встреча с 
воскресшим Иисусом. На горе, на месте, где Бог встречает нас, 
как снова и снова пишет Матфей и как мы знаем из Ветхого 
Завета, ученики переживают две устремленных в будущее вещи: 
через крещение они могут привести все больше и больше людей в 
общение с воскресшим Господом, и Иисус всегда будет с ними до 
скончания века. Так это было, так говорят первые христианские 
свидетели. Через них возникла церковь, которая проповедует 
совершенно новое общение с Богом: в воскресшем Иисусе Христе 
Бог с ней. Происхождение этой церкви — исторический факт. 
Этот факт указывает на опыт, который не может быть помещен 
в историю и исторические доказательства. Это благая весть, 
Евангелие, что Иисус жив. Встречи первых христиан — женщин 
и мужчин — с воскресшим Иисусом кажутся нам чудесами. Мы 
понимаем их смысл, но мы также не можем причислить их к 
историческим фактам, как и само воскресение Христа. Однако 
Евангелие оказало значительное влияние на ход истории на 

протяжении 2000 лет. И это исторический факт, это новое 
начало жизни христиан и жизни Церкви, верующих в Евангелие 
воскресшего Иисуса Христа. Вера имеет последствия в истории. 
Но начало этой веры, воскресение Христа, нельзя доказать, 
я могу его только принять своей жизнью и для своей жизни.  
Через крещение новых поколений эта благая весть дошла до 
нас, и мы приняли ее в свою жизнь и пришли к христианской 
вере. Я доверяю людям, которые своей верой показали мне, что 
вера в воскресшего Иисуса — великая сила в их жизни. Церковь, 
возникшая благодаря Евангелию воскресения Иисуса, живет 
этим доверием и по сей день. И, как первые христиане, мы также 
верим словам Иисуса: «Вот, Я с вами во все дни до скончания 
века».

Так что именно доверие Богу и Иисусу, доверие нашим 
матерям и отцам в вере делает воскресение истиной для меня. 
Никто не вынуждает и не заставляет меня верить. Но Бог 
приглашает меня через Иисуса в крещении довериться Ему, и 
матери и отцы веры показывают мне, что это доверие приводит 
их и мою жизнь в силу воскресения. Своей жизнью, своим 
посвящением ближним, в поклонении и молитве мы отвечаем 
на призыв первых христианских свидетелей в истине нашей 
веры: Он воистину воскрес!

Пастор Михаэль Шварцкопф

                          Воскресение Иисуса — исторический факт?Воскресение Иисуса — исторический факт?
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Gebet für die Einheit der Christen

Ende Januar fand in der katholischen Mariä-Himmelfahrt-
Kirche das Gebet für die Einheit der Christen statt. Dieses jährliche 
Treffen vereint Christen im Gebet für das Miteinander in der 
christlichen Kirche, traditionellerweise Ende Januar.

Die ersten Gebete um die Einheit der Christen gab es 1908. Am 
18.1.ist hierbei der Tag des Petrusbekenntnisses, am 25.1. der Tag der 
Bekehrung des Apostels Paulus.

Wir von der Peter- und Paulskirche nahmen dieses Jahr 
wieder am Gebet teil. Die Gastfreundschaft, die uns die Mariä-
Himmelfahrtsgemeinde zuteilwerden ließ, die angenehme 
Atmosphäre und die guten Worte der Pfarrer machten dieses Ereignis 
herzberührend. Am Ende eines Tages zeigte uns dieses Gebet, daß 
wir nie allein sind. Die Gnade, so Paulus, vereint uns – wenn wir ihr 
unsere Herzen öffnen.

Jelisaweta Ischutkina

Gebet für die Einheit der Christen

Молитва о единстве христиан

В конце января в Католическом приходе Успения Пресвятой 
Девы Марии прошла молитва о единстве христиан в Санкт-
Петербурге. Это ежегодное мероприятие международного 
значения, которое объединяет всех христиан в молитве об 
обретении единства Церкви Христовой. Традиционно в северном 
полушарии Неделя молитв о единстве христиан проходит с 18 
по 25 января.

Впервые неделя молитв о христианском единстве была 
проведена в 1908 году. Выбор этих сроков связан с тем, что 
традиционно в Западных церквях 18 января отмечалось 
исповедание Христа апостолом Петром, как мессии, а 25 января 
— обращение апостола Павла на пути в Дамаск. Идея же таких 
мероприятий возникла еще в XIX веке.

В богослужении принял участие члены общины церкви 
Святых Петра и Павла.

То гостеприимство, с которым нас приняли в католическом 
приходе Успения Пресвятой Девы Марии, благодатная обстановка 
и важные слова, сказанные в ходе речей священнослужителей, 
сделали молитву о единстве христиан ещё более трогающей 
человеческие сердца. 

В завершающий день недели молитвы всем нам важно 
осознать, что разрозненные по жизни своими заботами и 
каждодневными делами, мы никогда не бываем одиноки. А что 
же соединяет нас, для апостола Павла это ясно – соединяет нас 
только благодать. Только благодать Господа способна с самого 
начала собирать людей воедино. Как говорит апостол, благодать 
не действует, если мы не открываем ей наши сердца.

Елизавета Ишуткина

                                                   Молитва о единстве христиан
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                                                                      Kalender des Guten

Was vereint uns im Glauben? Das Gebet in der Kirche, die 
gemeinsame Beichte, das Abendmahl — und das Eine Buch für alle.

Und nun schlage ich vor, in den neuen schönen Kirchenkalender 
zu schauen. Darin stehen Ereignisse, die Gemeindeglieder und 
Kirchgänger, Ehrenamtliche und Freunde der Petrikirche vereinen: 
Am Vorabend des 1. Advent kommen wir im Flügel zum Basteln 
und Schmücken und zum Vorbereiten von Geschenken zusammen. 
Einige Tage backen wir Pfefferkuchen und verzieren sie. Stollen 
zu backen ist ein frohes Treffen, das die Generationen vereint — 
dazu meldet man sich vorher an! Der Tag duftet nach Zitronat und 
Gewürzen. Diese frohe Ermattung am Ende des Tages, als wir den 
Stollen in knisterndes Backpapier einwickeln, damit er bis zum 
Weihnachtsbasar durchgeht.

Mit den Basaren in der Petrikirche sind viele unserer 
gemeinsamen Aktionen verbunden, und die Vorbereitung geschieht 
meist beim Bastelkreis. Jetzt, in der Passionszeit bereiten wir das 
Osterfest vor, backen Osterbrot, färben Eier und packen Geschenke 
für die Älteren in der Gemeinde.

Am Ausgang des Frühlings kommt Pfingsten — ein wichtiger Tag 
für die Konfirmanden der Petrikirche, und wir bereiten für jede/n ein 
persönliches Geschenk vor, als Zeichen der Zusammengehörigkeit. 
Wir malen Karten, Andenken mit Stickerei, verzieren Kerzen.

Im Sommer kommen wir nicht so oft zusammen, aber wir 
singen mehr — auf den Stufen der Petrikirche laden wir alle zum 
Taizégebet ein.

Es kommt der Herbst. Wir bereiten das Erntedankfest vor. Äpfel 
aus den Gärten sammeln wir und kochen daraus Apfelmarmelade. 
Da sind schnelle Hände gefragt – etwa 20 kg Äpfel müssen geschält 
werden. Dann die Abfüllung der heißen Marmelade in kleine Gläser, 
das macht Spaß! Ende Oktober legen wir Kraut sauer ein, dazu 
kommen ganz verschiedene Leute in den Flügel. Eigentlich sind es 
ja nur Möhren, Salz und Kraut, aber es gibt so viele Variationen! Das 
Sauerkraut wird aber nicht beim Basar verkauft, das  essen die Gäste 
des Sozialprojekts „Brot und Suppe“.

Kalender des GutenKalender des Guten

Календарь добрых делКалендарь добрых дел
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Kalender des Guten

Schließlich will ich sagen: Unser Zusammenwirken, die 
gemeinsame Arbeit bei interessanten Gesprächen oder Schweigen 
zu leiser Musik geben uns innere Ausgeglichenheit und lassen uns in 
der Stille des Flügels die eigenen Sorgen eine Weile vergessen. Darin 
wirkt tatsächlich der Heilige Geist!

Ewgenija Goroshanko

Что нас объединяет? Наша вера – да, безусловно. Совместная 
молитва в церковном зале, общая исповедь и празднование 
Святого Причастия. Главная Книга, одна для всех.

А сейчас я предлагаю заглянуть в наш новый прекрасный 
календарь. В церковном году есть события, которые объединяют 
разных людей — участников общины и прихожан, волонтеров 
и добрых друзей Петрикирхе.  Накануне Первого Адвента мы 
собираемся в нашем флигеле, чтобы украсить его и подготовить 
подарки. Несколько дней заняты приготовлением печенья и 
пряников, мы декорируем и расписываем их. Выпекание 
традиционного рождественского штоллена — это радостное 
и ответственное мероприятие объединяет все поколения, 
на него буквально записываются заранее! Этот день пахнет 
цукатами и пряностями. Это одновременно сосредоточенность 
и веселый разговор. Это радостная усталость в конце дня, когда 
мы заворачиваем штоллены в хрустящую бумагу, чтобы они 
«отлежались», настоялись к ярмарке на Сочельник. 

Да, с ярмарками в Петрикирхе связано большинство наших 
совместных дел, и основная подготовка к ним происходит по 
воскресеньям на Bastelkreis — кружке рукоделия. Сейчас на 
календаре февраль, впереди Страстное Время, а за ним праздник 
Воскресения Христа. Мы опять соберемся во флигеле, чтобы печь 
пасхальные булочки Osterbrot, красить яйца и готовить подарки 
сеньорам Петрикирхе. 

На границе весны и лета мы празднуем Пятидесятницу. 
Это важный день для конфирмантов Петрикирхе, и мы охотно 
собираем каждому личный подарок, как память и знак нашего 
единства. Мы делаем открытки, сувениры с вышивкой, 
декорируем свечи. 

Летом общей активности становится меньше, зато 
получается петь вместе: светлыми ночами молитва Taize на 
ступенях Петрикирхе собирает всех.

Наступает сентябрь. Мы готовимся к празднику 
Благодарения за урожай. Объявляется сбор яблок на дачах, 
вновь работает отлично оборудованная кухня флигеля, и 
мы варим яблочный джем Аpfelmarmelade. Для этого нужны 
быстрые руки - очистить и нарезать примерно 20 кг яблок. И 
разложить горячий душистый джем по маленьким баночкам. 
Увлекательное занятие! В конце октября уже можно квасить 
капусту, и это дело собирает во флигеле добрую компанию. 
Всего-то: капуста, морковь и соль, но вариантов и семейных 
традиций много. Нет, на осенней ярмарке капусты нет, её с 
удовольствием съедают подопечные благотворительного 
проекта «Суп и Хлеб».

В общем, что я хочу сказать: наше взаимодействие, 
совместные дела, с интересным разговором или молчанием под 
тихую музыку, дают душевное равновесие и в тишине флигеля 
позволяют отвлечься от личных забот. Это точно действие 
Святого Духа! 

Евгения Горожанко

                                                               Календарь добрых дел
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Die Pietisten aus Halle und die Herrnhuter 

Die Pietisten aus Halle und die Herrnhuter – 
ein Konflikt bei der Suche nach der wahren Frömmigkeit.

Aus der Geschichte der Petrikirche im 18. Jahrhundert

Ende des 17. und zu Beginn des 18. Jahrhunderts begannen sich 
im Luthertum aktiv Bewegungen für die Frömmigkeit zu entwickeln. 
Eine Strömung dieser Art waren die Pietisten aus Halle — sie strebten 
nach einer spirituellen Wiedergeburt, wobei sie behaupteten, dass der 
Glaube ohne Werke tot sei. Deshalb bauten sie Schulen, engagierten 
sich für wohltätige Zwecke und organisierten wissenschaftliche 
Expeditionen. Konkurrenz kam von den Herrnhutern — sie setzten 
mehr auf das emotionale Erleben der Einheit mit Gott. Obwohl beide 
Bewegungen ziemlich ähnlich waren, brandmarkten sie sich damals 
gegenseitig als schlimmste Feinde.

In St. Petersburg war die Petrikirche das Zentrum des 
Halleschen Pietismus. Ihr erster Pastor, Heinrich Gottlieb Nazzius, 
war ein glühender Verfechter dieser Bewegung. Trotz seiner 
schwachen Gesundheit predigte er mehrmals in der Woche und 
scheute sich nicht einmal davor, lutherische Literatur illegal an 
Orthodoxe zu verkaufen. Seine engsten Freunde und Mitstreiter 
waren die Pastoren aus Reval (Tallinn), Albert Anton Vierorth und 
Christoph Friedrich Mickwitz.

Beide Pastoren studierten Theologie an der Universität Halle 
und übernahmen später wichtige kirchliche Posten in Estland. 
Von Reval nach St. Petersburg war es sogar nach den damaligen 
Maßstäben nicht weit, so dass sie zu häufigen und willkommenen 
Gästen in der Petrikirche wurden. „Ich habe durch die Ankunft der 
lieben Brüder Past. Vierorts und Past. Mickwitz manche Erweckung 
genossen daran sonst in Halle gewohnt war, hier aber mir gute 
Zeit von 1710 an habe entbehren müssen“, schrieb Nazzius am 
28. Mai 1722. Zu dieser Zeit drohte seine Krankheit bereits mit 
einem vollständigen Stimmverlust, und der Pastor musste zu einer 
vierwöchigen Behandlung aufs Land gehen. Die ganze Zeit diente 
Mickwitz an seiner Stelle in der Petrikirche.

In Erinnerung an seinen ersten Besuch in St. Petersburg 
schrieb Vierorth, dass die Art und Weise, wie Nazzius ihn aufnahm, 
ihn anfangs „mich aber bedenklich machten“. Die beiden Andern, 
sein Cantor Weber und der Candidat Herbers schienen über meine 
Ankunft zu freuen. Mit ihnen bin ich nachher zweimal in der Woche 
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zusammen gekommen, nämlich Montag Abends zur Betstunde <…>, 
und dann such zu einer Bibelstunde, in der sich die Briefe der Apostel 
lasen und dann mit einander darüber besprachen. Zur Betstunde 
kam endlich auch Pastor Nazzius, nachdem er sich eines bessern 
besonnen hatte.“

Zeitgenossen erzählten, dass sich Vierorth und Mickwitz 
trotz ihrer gegensätzlichen Charaktere perfekt ergänzten – der 
erste war arrogant und tatkräftig, der zweite war melancholisch 
und bevorzugte das stille Gebet. Und es gab noch etwas, was sie 
zusammenführte: Zum Entsetzen der Kollegen aus Halle gerieten 
beide unter den Einfluss der Herrnhuter.

Unter anderen lutherischen Strömungen des 18. Jahrhunderts 
hoben sie sich durch die vollständige Ablehnung des rationalen 
Glaubensansatzes hervor — laut ihrem Gründer, dem Grafen von 
Zinzendorf, kann man Gott nur im Herzen erkennen: „Wer Gott im 
Kopfe weiß, der wird ein Atheist.“ Sie maßen auch der Persönlichkeit 
Christi und seinem Leiden besondere Bedeutung bei — ihre Theologie 
war nicht nur christologisch, sondern christozentriert. In radikaler 
Form führte dies zu einer besonderen Anbetung der Wunde, die Jesus 
mit der Lanze zugefügt wurde — in ihr sahen sie eine Art Quelle 
geistiger Wiedergeburt.

Man kann sich nur vorstellen, was Nazzius empfand, als er 
davon erfuhr, denn er hielt die Herrnhuter für eine gefährliche 
Sekte und behinderte ihre Aktivitäten in St. Petersburg auf jede 
mögliche Weise. Die Anführer der Pietisten aus Halle schickten einen 
Mann nach Reval, damit er sich, nachdem er die Predigten gehört 
hatte, von der Wahrhaftigkeit ihres Verdachts überzeugen konnte. Er 
berichtete, dass es wohl keinen Grund zu der Befürchtung gebe und 
die Pastoren nichts sagten, was ihrer Lehre widersprechen würde. 
Die weiteren Ereignisse zeugten jedoch vom Gegenteil. 1743 stellten 
sich Mickwitz und Vierorth offen gegen ihre ehemaligen Kollegen, 
legten das Pastorenamt nieder und schlossen sich den radikalen 
Herrnhutern an. Mickwitz hielt dem Stress und den Demütigungen 
nicht stand, entfernte sich auch von den Herrnhutern und starb bald. 
Aber Vierorth setzte den Kampf fort und wurde schließlich der erste 
Herrnhuter Bischof von Estland.

Worum geht es in dieser Geschichte? In erster Linie darum, 
wahre Frömmigkeit zu finden, aber auch um Intoleranz, die zur 
Trennung und zum Ende einer alten Freundschaft führt. Heute sind 
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die Herrnhuter immer noch eine der großen Strömungen, die weit 
über die Grenzen Deutschlands hinaus verbreitet ist. Der Pietismus 
aus Halle, der sie als marginalisiert und sektiererisch hinstellen 
wollte, blieb nur in den Lehrbüchern zur Religionsgeschichte 
erhalten. Diese Episode zeigt, dass die Petrikirche zu Beginn des 
18. Jahrhunderts im Zentrum komplexer kirchlicher Prozesse auf 
dem Weg des Luthertums stand, nicht nur innerhalb der Grenzen 
Russlands.

Anna Diagileva

Die Pietisten aus Halle und die Herrnhuter 

Christoph Friedrich Mickwitz (1696-
1748) arbeitete vor der Ordination als Lehrer 

in St. Petersburg. Dann wurde er Pastor 
in Reval. Er predigte in der Petrikirche, in 

Vertretung von Pastor Nazzius

Кристоф Фридрих Миквитц 
(1696-1748) перед ординацией работал 
учителем в Петербурге. Затем стал 

пастором в Ревеле. Проповедовал в 
Петрикирхе, заменяя пастора Нацциуса

Детская страничка

Иисус и Закхей (Ев. от Луки 19:1-10)

 	   Иисус проходил через город Иерихон, находящийся 
вблизи Мертвого моря. В этом городе жил мытарь Закхей. Мытари 
(от слова мыто – дань) были сборщиками налогов. Они часто 
обирали народ, взимая дань большую, чем предусматривал закон. 
Народ не любил мытарей.

     «Войдя в Иерихон, Иисус проходил по его улицам. 
В городе был человек по имени Закхей, главный сборщик 
податей, человек богатый. 
     Ему очень хотелось посмотреть на Иисуса, какой Он из 
себя, но он не мог увидеть Его из-за толпы, потому что был 
маленького роста. 
     Тогда, забежав вперед, он залез на дерево, чтобы увидеть 
Иисуса, когда Он будет проходить мимо. Иисус, подойдя к 
тому месту, поднял на него глаза и сказал: «Закхей! Скорее 
слезай! Сегодня Я должен остановиться в твоем доме». 
     Тот поспешно спустился вниз и с радостью принял 
Иисуса. Увидев это, все стали возмущаться и говорить: 
«Остановиться у такого грешника?» 
Закхей стал перед Господом и сказал: «Господь, обещаю - 
половину имущества отдам бедным, а с кого взял лишнего , 
верну вчетверо»
     «Сегодня пришло спасение в этот дом, - сказал Иисус. – Ведь 
и он – сын Авраама. А Сын Человеческий пришел, чтобы найти 
и спасти то, что пропало»

        В этой истории Закхей своим поступком больше напоминает 
мальчишку, чем взрослого и солидного человека, начальника 
сборщиков налогов. Но так велико было его желание увидеть 
Иисуса, что он не побоялся выглядеть комично.  И был чудесно 
вознагражден за свое стремление – спасение пришло в его дом! 
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Пиетисты из Халле и геррнгутеры — 
конфликт в поиске настоящего благочестия.

Из истории Петрикирхе XVIII века

В конце XVII — начале XVIII веков в лютеранстве стали 
активно развиваться движения за благочестие. Одним таким 
направлением были пиетисты из Халле – они стремились 
к духовному перерождению, при этом утверждали, что 
вера без дел мертва. Поэтому строили школы, занимались 
благотворительностью и организовывали научные экспедиции. 
Конкуренцию им составляли геррнгутеры — они делали больший 
акцент на эмоциональном переживании единства с Богом. 
Несмотря на то, что оба движения достаточно похожи, в своё 
время они клеймили друг друга как злейших врагов.

Центром пиетизма из Халле в Петербурге была Петрикирхе. 
Её первый пастор, Генрих Готлиб Нацциус, был пламенным 
сторонником этого движения. Несмотря на слабое здоровье, он 
проповедовал по нескольку раз в неделю и даже не гнушался 
нелегально продавать лютеранскую литературу православным. 
Ближайшими его друзьями и соратниками стали пасторы из 
Ревеля (Таллин) — Альберт Антон Фирорт и Кристоф Фридрих 
Миквитц.  

Оба пастора изучали теологию в университете Халле, 
а затем заняли важные церковные должности в Эстляндии. 
От Ревеля до Петербурга даже по тогдашним меркам было 
недалеко, поэтому они стали частыми и желанными гостями 
в Петрикирхе. «Благодаря прибытию дорогих братьев пастора 
Фирорта и пастора Миквитца я пережил такое [духовное] 
пробуждение, к какому привык в Халле, но здесь, с самого 
1710 года, испытывал в нём недостаток» — писал Нацциус 
28 мая 1722 года. К тому времени его болезнь угрожала уже 
полной потерей голоса, и пастор вынужден был отправиться на 
четырёхнедельное лечение в сельскую местность. Всё это время 
вместо него в Петрикирхе служил Миквитц.  

Вспоминая свой первый визит в Петербург, Фирорт 
писал, что манера общения Нацциуса поначалу «заставила его 
насторожиться». «Остальные — его кантор Вебер и викарий 
Герберс, кажется, были рады моему приезду. С ними я 
встречался дважды в неделю — в понедельник на вечерней 
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молитве <…>, а потом на библейских занятиях, на которых мы 
читали послания апостолов и потом обсуждали их между собой. 
Наконец на молитву явился и пастор Нацциус, видимо, немного 
одумавшись.»

Современники рассказывали, что Фирорт и Миквитц, 
несмотря на прямо противоположные характеры, идеально друг 
друга дополняли — первый был заносчив и деятелен, второй - 
меланхоличен и предпочитал тихую молитву. Было и ещё кое-
что, что их объединило. К ужасу коллег из Халле, оба попали 
под влияние геррнгутеров. 

Среди других лютеранских течений XVIII века они 
выделялись полным отрицанием рационального подхода к вере 
– по мнению их основателя, графа Цинцендорфа, познать Бога 
можно было исключительно сердцем: «У кого Бог в голове, тот 
становится атеистом».  Также они придавали особое значение 
личности Христа и его страданиям — их богословие было не 
просто христологическим, а христоцентричным. В радикальной 
форме это привело к особому поклонению ране, которую Иисусу 
нанесли копьём – в ней видели своего рода источник духовного 
перерождения.

Можно только представить себе, что испытал Нацциус, 
узнав об этом, ведь он считал геррнгутеров опасной сектой и 
всячески препятствовал их деятельности в Петербурге. Лидеры 
пиетистов из Халле отправили в Ревель человека, чтобы он, 
послушав проповеди, убедился в правдивости их подозрений. 
Тот доложил, что, похоже, причин опасаться нет и пасторы не 
рассказывают ничего такого, что противоречило бы их учению.  
Однако дальнейшие события показали обратное. В 1743 году 
Миквитц и Фирорт открыто выступили против бывших коллег 
и, сложив с себя пасторские обязанности, примкнули к числу 
радикальных геррнгутеров. Не выдержав стресса и унижений, 
Миквитц отдалился и от геррнгутеров, и вскоре умер. Фирорт 
же продолжил борьбу и в итоге стал первым геррнгутским 
епископом Эстляндии.

О чём эта история? Прежде всего о поиске настоящего 
благочестия, но и о нетерпимости, которая приводит 
к разобщению и прекращению старой дружбы. Сейчас 
геррнгутеры, по-прежнему, одно из крупных течений, 
распространённое далеко за пределами Германии. Пиетизм же из 
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Халле, стремившийся выставить их маргиналами и сектантами, 
остался только в учебниках по истории религии. Этот эпизод 
показывает, что Петрикирхе в начале XVIII века была в центре 
сложных церковных процессов на пути лютеранства не только 
в границах России.

Анна Дягилева
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Symbolische Darstellung der Wunde Christi 
als Quelle der geistigen Wiedergeburt.

Символическое изображение раны 
Христа как истока духовного перерождения



Freut euch! Die Passionszeit ist unser Weg zur Osterfreude.Freut euch! Die Passionszeit ist unser Weg zur Osterfreude.

Радуйся! Страстное время — наш путь к пасхальной радостиРадуйся! Страстное время — наш путь к пасхальной радости
Wir erwarten die Festzeiten, um einander gute Dinge und gute 

Worte zu schenken. Im Winter — zu Weihnachten, im Frühling zu 
Ostern. Wir schmücken unsere Häuser und kaufen Geschenke, um 
Freude zu verbreiten, die im Alltag oft fehlt.

Aber im Evangelium steht 365mal „Freut euch!“ Das heißt, daß 
Gott uns jeden Tag einen Grund zur Freude schickt. Freude heißt 
nicht Belustigung. Freude ist ein Gefühl seelischer Zufriedenheit und 
der eigentliche, von Gott dem Menschen zugedachte Geisteszustand. 
Der Apostel Paulus stellte die Freude an die erste Stelle: „Freut euch 
immer, betet ohne Unterlaß, sagt Dank für alles. Denn das ist Gottes 
Wille für euch“.

Wir gehen jeden Tag an undenkbaren Wundern vorüber, 
knurrend, auf der Suche, wie wir uns beschäftigen, zerstreuen, 
trösten können. Warum wird die Trübseligkeit, die Herzensträgheit, 
in der katholischen Tradition als eine der sieben Todsünden 
bezeichnet? Weil der Trübselige nicht an Gott denkt. Gott läßt den 
Menschen nicht allein, er ist immer bei ihm und hört. Der Mensch 
muß sich ihm öffnen und sein Selbstmitleid ablegen, das eine Folge 
seiner Gottvergessenheit ist.

Wendet euren Blick vom dem ab, was euch beunruhigt und 
bedrückt. Schaut euch um. Ja, wir haben Grund zu Sorge, Gram, 
Zorn. Aber nichts davon soll uns das Geschenk Gottes nehmen - 
die Lebensfreude. Ein Blick auf Baum oder Vogel ist genug, um ein 
Wunder zu sehen. Genießt den Geruch der Natur, fühlt das Leben. 
Hört die Klänge um euch herum, alles um euch ist ein Geschenk! 
Blumen, tausende Vogelarten, Wiesendüfte, Wald, Jahreszeiten, 
Sonnenuntergang und Schnee. Die Welt ist dafür geschaffen, daß 
wir darin leben und uns unendlich daran freuen können, wenn wir 
die unergründlichen Wunder mit unseren Augen sehen. Augen, die 
so reich in ihrer Struktur sind wie eine Galaxis. Der Aufbau einer 
einzigen Zelle unseres Körpers ist ein Beweis für den Schöpfer.

Wie oft verlegen wir in der Hetze des Alltags das Tun und Sagen 
des Guten auf später? Wir meinen, das schaffen wir schon noch, 
irgendwann, wenn wir mehr Zeit haben. Aber wir sollten bedenken, 
daß wir sterblich sind, wie wir immer wieder erleben, wenn uns ein 
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für uns wichtiger Mensch verläßt. So ging vor kurzem unser Bischof 
Andrej Dzhamgarow von uns, nach einem viel zu kurzen, aber doch 
ganzen, mit Gutem erfüllten Leben. Er ging, blieb aber in unseren 
Erinnerungen und unseren Herzen. Wenn ich das bedenke, fällt mir 
der Ausspruch ein: Es ist nicht wichtig, wieviel Jahre euer Leben 
währt, sondern wieviel Leben in euren Jahren war. Die Jahre von 
Andrej Dzhamgarow waren voller Leben, Glauben, Trost für viele. 
Uns hat er die Freude hinterlassen, und die  Dankbarkeit gegen 
Gott, daß wir das Glück hatten, diesen Bischof zu erleben, und das 
Gute, das er tat, und das wir weiterhin tun wollen. Wir werden es 
nicht aufschieben, sondern heute tun. Wir können ja am Ende nichts 
mitnehmen, nur die Erinnerung an das Gute hinterlassen, das wir 
taten.

Jetzt ist Fastenzeit, wohl die beste Zeit, alle Trägheit abzulegen, 
alle schlechte Gewohnheit, zu verzagen, beleidigt und böse zu sein. 
All das trennt uns von Gott. Oft ist es schwer, Ärger oder Beleidigtsein 
hinter sich zu lassen. Gott ist Liebe. Und solange nicht die Liebe 
unser Herz erfüllt und alle Bosheit, Beleidigung und Hochmut daraus 
verdrängt, finden wir nicht dem Weg zu Gott. In dunkler Zeit ist es 
schwer, diesen Weg zu finden, oft scheint er nicht zu sehen, oder 
wir fühlen uns einsam auf diesem Weg. Aber in Wirklichkeit sind 
wir allein mit Gott.

Auf dem Weg zum Osterfest können wir eine neue Gewohnheit 
erlangen — uns zu freuen. Uns zu freuen, daß wir Bedürftigen halfen, 
daß wir trösten und Mut machen konnten. So können Frieden, Ruhe, 
Leichtigkeit und Dankbarkeit in unser Seele wohnen. Ist es nicht das 
Ziel unser Suche?

Eva Zimfer

Die Passionszeit ist unser Weg zur Osterfreude

Мы ждем праздников и особых поводов, чтобы дарить друг 
другу подарки и говорить добрые слова. Зимой мы с нетерпением 
ждем Рождество, а весной Пасху. К этим праздникам мы 
украшаем дома и покупаем подарки, чтобы почувствовать 
радость, так как в обычные дни радоваться не всегда получается.

Однако, в Евангелии слово «радуйся» встречается 365 раз. 
Это значит, что каждый день Господь посылает нам повод для 
радости. Радость не означает веселье. Радость — это чувство 
душевного удовлетворения и естественное духовное состояние 
человека по замыслу Бога. Апостол Павел, из всех своих наказов 
ученикам, радость поставил на первое место: «Всегда радуйтесь, 
непрестанно молитесь, за все благодарите. Ибо такова о вас воля 
Божия».

Мы ходим мимо немыслимых чудес каждый день и ворчим, 
ищем, чем себя занять, развлечь и утешить. Почему именно 
уныние в католической традиции считается смертным грехом? 
Потому что унывающий человек не помнит о Боге. Бог никогда 
не отрекается от человека, он всегда рядом и слышит. Главное, 
чтобы сам человек оставил гордость, обиду и свою жалость к 
себе, которые он имеет по причине, что забыл о Боге.

Оторвите свой взгляд от того, что вас тревожит и печалит. 
Посмотрите вокруг. Да, у вас могут быть причины горевать, 
тревожиться, сердиться. Но ни одна, даже самая грустная 
ситуация не должна отнять у вас подарок Бога — радость жизни. 
Одного взгляда на дерево или птицу достаточно, чтобы вернуть 
ощущение чуда. Вдохните запах природы, почувствуйте жизнь. 
Послушайте звуки вокруг, заметьте жизнь. Все вокруг — это 
подарок вам. Цветы, тысячи разновидностей птиц, ароматы 
лугов, лесов, времена года, закаты, снег. Мир создан для 
того, чтобы вы могли в нем жить в бесконечном восхищении, 
созерцая немыслимые чудеса своими глазами. Глазами, которые 
по своей сложности не уступают галактикам. Сложность 
происходящих процессов в одной клетке вашего тела — это 
прямое доказательство, что Творец повсюду.

                                  Страстное время — наш путь к пасхальной радости



Как часто мы, поглощенные повседневной суетой, 
откладываем добрые дела и добрые слова на потом? Нам 
кажется, что мы еще успеем. Что нужно дождаться подходящего 
момента, у нас же еще много времени впереди. Мы вспоминаем 
о том, что мы смертны и смертны внезапно, только когда уходит 
кто-то значимый в нашей жизни. Как недавно ушел наш епископ 
Андрей Джамгаров, проживший такую короткую, но такую 
цельную, наполненную добрыми делами жизнь. Он ушел из 
жизни, но остался в нашей памяти и в наших сердцах. Думая 
о нем, вспоминается фаза — «Не важно, сколько лет в вашей 
жизни. Важно, есть ли жизнь в ваших днях».  Дни епископа были 
наполнены жизнью, он помог обрести веру и утешение многим 
людям. А еще он оставил нам радость и благодарность Богу за то, 
что нам посчастливилось знать его лично и иметь возможность 
брать с него пример творить добрые дела, помогать другим 
и говорить слова утешения нуждающимся каждый день, не 
откладывая на потом в угоду погони за материальным. Ведь из 
этой жизни ничего не удастся забрать, можно только оставить. 
И мы можем в ней оставить добрую память о себе и добрые дела.

     Сейчас время поста и, пожалуй, наиболее подходящее 
время избавиться от наших пороков. Например, от привычки 
унывать, обижаться и злиться. Все это отделяет нас от Бога. Это 
нелегко. Ведь очень часто бывает неохота отпустить свой гнев, 
свою обиду или ощущение оскорблённости.  Бог есть любовь. И 
пока любовь не наполнит наше сердце, не оставив места злости, 
гневу, обидам, гордыне и ощущению несправедливости, нам 
не найти дорогу к Богу.  Особенно в сложные, темные времена 
тяжело идти по этому пути. Кажется, не видно дороги. Кажется, 
что ты остаешься на этом пути один. Но на самом деле, остаешься 
один на один с Богом.

       И в приближении Светлой Пасхи мы можем 
приобрести новую привычку — радоваться. Радоваться, что 
помог нуждающемуся. Радоваться, что смог утешить и ободрить 
ближнего. Так, чтобы в нашей душе воцарились мир, покой, 
легкость и благодарность. Не это ли главный результат, который 
мы ищем?

Ева Цимфер

Страстное время — наш путь к пасхальной радости                                                                                         Некролог

Bischof Andrej Dzhamgarow (1967-2023)

  Die Wege des Herrn sind lauter Güte und Treue 
für alle, die seinen Bund und seine Zeugnisse halten.

  (Psalm 25,10)

Am 9. Februar rief der Herr nach kurzer schwerer Krankheit 
den Bischof der Ev.-luth. Kirche im Europäischen Teil Russlands, 
Andrej Dzhamgarow zu sich.

Seit dem Tag seiner Bekehrung war das Herz von Andrej zum 
Herrn ausgerichtet. Für ihn war es das wichtigste, auf Christus 
zu weisen, Zeugnis vom Herrn des Lebens abzulegen, die zu 
unterstützen, die Trost vom Herrn brauchen.

Was nun geschah, ist für uns schwer zu verstehen. Wir können 
nur auf das Erbarmen unseres himmlischen Vaters vertrauen, uns 
auf sein Wort uns seine Weisheit verlassen.

Barmherziger himmlischer Vater, wir danken dir für unseren 
Bruder Andrej, seine Treue, seinen Dienst, das Zeugnis seines Lebens. 
Segne deine Kirche und alle Angehörigen von Bischof Andrej. Gib 
ihnen und uns allen deinen väterlichen Trost, deine Unterstützung 
und Geleit!

Umgib uns mit deiner Liebe, Weisheit und der Kraft, unseren 
Lebensweg in deiner Gegenwart und zu deiner Ehre fortzuführen. 
Gott, danke für Bruder Andrej und den Weg, den wir gemeinsam mit 
ihm gehen konnten!

Der Herr ist auferstanden!
Der Erzbischof der Ev.-luth. Kirche Russlands
Wladimir  Proworow



Епископ Андрей Джамгаров
15.03.1967 - 09.02.2023

                                                                                        Некролог

Епископ Андрей Джамгаров (1967–2023) 

«Все пути Господни – милость и истина к хранящим 
завет Его и откровения Его» 

(Пс. 24,10)

9 февраля после тяжелой непродолжительной болезни 
Господь призвал в Свои Небесные Обители епископа 
Евангелическо-Лютеранской Церкви Европейской части России 
Андрея Джамгарова.

С момента покаяния сердце Андрея всегда было обращено к 
Господу. Для него важнейшей целью было указывать на Христа, 
свидетельствовать о Господе Жизни, поддерживать тех, кто 
нуждался в утешении Господнем.

Происходящее сейчас тяжело вместить и понять. Только на 
милосердие Небесного Отца уповаем, на Его Слово и мудрость 
полагаемся.

Милостивый Отец Небесный, благодарим Тебя за брата 
Андрея, за верность, служение, за свидетельство его жизни. 
Благослови Церковь Твою, всех близких епископа Андрея. 
Даруй им и всем нам Свое Отцовское утешение, поддержку и 
сопровождение!

Ниспошли нам Твою любовь, мудрость и силы продолжить 
свой жизненный путь в Твоем присутствии и во славу Твою!

Боже, спасибо за брата Андрея, за путь, который мы прошли 
с ним вместе!

Христос воскрес! 
Архиепископ Евангелическо-Лютеранской Церкви России
+ Владимир Проворов



Abendgottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé 19.04. 19:00

Вечернее богослужение с 
песнопениями Тэзе

Misericordias Domini 23.04. 10:30   Богослужение

Abendgottesdienst 26.04. 19:00   Вечернее богослужение

 Gottesdienste Gottesdienste  ††  Frühjahr   2023  Весна Frühjahr   2023  Весна † † БогослуженияБогослужения

Okuli 12.03. 10:30 Богослужение

Abendgottesdienst 15.03. 19:00 Вечернее богослужение

Laetare
Abendmahlsgottesdienst 19.03. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 
mit Gesängen aus Taizé 22.03. 19:00

Вечернее богослужение с 
песнопениями Тэзе

Judica 26.03. 10:30 Богослужение 

Abendgottesdienst 29.03. 19:00 Вечернее богослужение

Palmarum
Abendmahlsgottesdienst 02.04. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 05.04. 19:00 Вечернее богослужение

Gründonnerstag
Abendmahlsgottesdienst 06.04. 19:00

Вечернее Богослужение с 
Причастием

Karfreitag Abendgottesdienst 07.04. 19:00 Вечернее богослужение

Osternacht 08.04. 21:00 Богослужение с Причастием

Ostersonntag
Abendmahlsgottesdienst 09.04. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 12.04. 19:00 Вечернее богослужение

Quasimodogeniti 
Abendmahlsgottesdienst 16.04. 10:30 Богослужение с Причастием

Jubilate
Abendmahlsgottesdienst 30.04. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé 03.05. 19:00

Вечернее богослужение с 
песнопениями Тэзе

Kantate Abendmahlsgottesdienst 07.05. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 10.05. 19:00 Вечернее богослужение

Rogate 14.05. 10:30 Богослужение

Abendgottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé 17.05 19:00

Вечернее богослужение с 
песнопениями Тэзе

Christi Himmelfahrt
Abendmahlsgottesdienst 18.05. 19:00

Вечернее Богослужение с 
Причастием

Exaudi Abendmahlsgottesdienst 21.05. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 24.05. 19:00 Вечернее богослужение

Pfingstsonntag 
Abendmahlsgottesdienst 28.05. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst 31.05. 19:00 Вечернее богослужение

Trinitatis 
Abendmahlsgottesdienst 04.06. 10:30 Богослужение с Причастием

Abendgottesdienst mit 
Gesängen aus Taizé 07.06. 19:00

Вечернее богослужение с 
песнопениями Тэзе

Erster Sonntag nach Trinitatis 11.06. 10:30 Богослужение

Während der Sonntagsgottesdienste sind die Kinder zum Kindergottesdienst 
im Jugendraum herzlich eingeladen / Во время воскресного богослужения дети приглашаются 

на детское богослужение  в молодёжную комнату

 Gottesdienste Gottesdienste  ††  Frühjahr   2023  Весна Frühjahr   2023  Весна † † БогослуженияБогослужения
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                             Gruppen und Kreise  Gruppen und Kreise   ††    Группы и встречи в общинеГруппы и встречи в общине

Diakonie
Dienstag, 17.30 Uhr

28.03

Диакония
Вторник, 17:30
25.04., 30.05

Bibelkreis  
Dienstag, 14 Uhr

14.03., 28.03., 11.04.,

Библейские занятия 
 Вторник, 14:00
25.04., 09.05., 23.05.

Suppe und Brot
Do. 16 Uhr, So. 9.30 Uhr

Суп и Хлеб
чт., 16:00, вс., 9:30

Kleiderkammer
erster und letzter Donnerstag 

im Monat 16 Uhr 

Комната одежды 
первый и последний четверг 
месяца 16:00

Bibelkreis                                                 
und Konfirmandenunterricht 

Donnerstag, 18.45 Uhr
16.03., 30.03., 13.04.,

Библейские и                                          
конфирмационные занятия
Четверг, 18:45
27.04., 11.05., 25.05.

Posaunenchor
Freitag 18 Uhr

Репетиция духового оркестра
пт., 18:00

Deutsche Choräle
Sonnabend 16 Uhr

25.03.

Немецкие  хоралы
сб., 16:00
22.04.

Bastelkreis 
Sonntag 13 Uhr

Кружок рукоделия
вс., 13:00

Liebe Teilnehmer der o.g. Gruppen und Kreise, ich bitte Sie, Orte und Daten Ihrer Veranstal-
tungen mitzuteilen / Дорогие участники вышеперечисленных групп и кружков, просьба 

предварительно уточнять даты и место проведения встреч у руководителей

Geburtstage in der Gemeinde – wir wünschen Gottes Segen!
Дни рождения в Общине – желаем здоровья 
и Божьего благословения!

Зейтц Марина Николаевна        
Федорович Людмила Романовна                    
Яргомская Эмма Семёнова              
Ленина Лариса Дмитриевна                   
Чеснокова Елена Георгиевна                       
Сокол Татьяна Анатольевна                 
Шмидрина Людмила Эдуардовна              
Лукин Вячеслав Вячеславович                        
Лукина Маргарита Ивановна	                           
Абашева Диана Ахатовна                 
Тагунова Ирена Александровна                   
Гордина Беатриса Викторовна                        
Людвиг Эмма Григорьевна            
Вите Оксана Тумаевна
Поздеева Лидия Адамовна
Копчугова Ольга Густавовна

03.03.1952
07.03.1928
09.03.1938
10.03.1947
10.03.1950
13.03.1937
14.03.1947
15.03.1935
17.03.1942
26.03.1936
27.03.1931
29.03.1932
01.04.1937
01.04.1945
06.04.1936
08.04.1949

Herzliche Segenswünsche zur Taufe:
Поздравляем с принятием Св. Крещения:

Мартин Антонович Самойлович      22.01.2023

Wir trauern und sagen allen Verwanten und Freunden unser Beileid:
Мы скорбим и выражаем соболезнование родным и близким:

Елена Георгиевна Ден                                      01.02.1954 – 02.01.2023
Епископ Андрей Борисович Джамгаров      15.03.1967 – 09.02.2023

Freud und Leid                                                              Радость и печаль

Кулбардис Елена Сергеевна
Уральская Наталья Петровна
Гоппе Александр Оскарович
Презингер Петер Гербертович
Короткова Галина Васильевна  
Лузина Татьяна Глебовна 
Балод Адольф Карлович   
Коршунова Маргарита Игнатьевна 
Чиркова Светлана Николаевна
Разумова Альвина Ольгердовна
Чесноков Александр Валентинович
Прищепова Любовь Александровна
Сорокин Александр Николаевич 
Розова Галина Яковлевна			 

14.04.1950
18.04.1947
19.04.1949
22.04.1937
24.04.1952
25.04.1940
03.05.1941
05.05.1937
06.05.1935
11.05.1935
13.05.1951
25.05.1951
29.05.1946
28.05.1938
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Не умру, но буду жить и возвещать дела Господни. Не умру, но буду жить и возвещать дела Господни. 
(Псалом 117:17)(Псалом 117:17)

Ich werde nicht sterben, sondern lebenIch werde nicht sterben, sondern leben
 und die Werke des Herrn verkündigen.  und die Werke des Herrn verkündigen. 

(Psalm 118,17)(Psalm 118,17)


